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Wer ist das Team Commercial Projects & Concepts?

Ihr Referent heute
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Komplettangebot für alle Anwendungsbereiche und Energieträger

Ein- und Zweifamilienhaus

Heizsysteme Kühlsysteme

Mehrfamilienhaus Industrie – 
Gewerbe/Kommunen

Nahwärmenetz

Industriesysteme

Öl Gas Solar Biomasse Luft-/Erdwärme

Commercial Business
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Ambitionierte Klimaziele 
und Regulatorik

Streben nach 
energetischer 

Unabhängigkeit

Fachkräftemangel Änderung des 
Produktmixes im 
Gebäudebestand

Mindestanteil 65% an 
Erneuerbare Energien in 

jedem Heizsystem ab 2024

Das Streben nach 
Versorgungssicherheit führt 

zu starkem Push für 
erneuerbaren 

Energielösungen

Zur Erreichung des Ziels von 
4-6 Mio. Wärmepumpen bis 
2030 werden 60.000 weitere 

Monteure benötigt

Der Produktmix verändert 
sich stark in Richtung 

nicht-fossiler Lösungen, 
allerdings gibt es 

Herausforderungen im 
Gebäudebestand

Unsere Kernherausforderungen: 
Als Gesellschaft sowie als Unternehmen stehen wir vor multiplen Herausforderungen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts



Viele Treiber und Hindernisse 
der Wärmewende



© Viessmann Group



© Viessmann Group

Darstellung von CO2-Kosten für die Energieträger Gas, Öl und Strom

Jahr CO2-Preis Heizöl Erdgas Strom

€/t ct/kWh ct/kWh ct/kWh

2021 25 0,775 0,6 0,915

2022 30 0,93 0,72 1,098

2023 35 1,085 0,84 1,281

2024 45 1,395 1,08 1,647

2025 55 1,705 1,32 2,013

Perspektivisch 
2027

100 3,1 2,4 3,66



Klimaneutralität 2045
Kohleausstieg 2030

Öl- und Gaskesselverbot?

4-6 Mio. Wärmepumpen in 2030

Taxonomie

Bioenergie ?

Ziel 2030: 50% erneuerbare Wärme

GEG, BEG, BEW

Ab 2024: 65% Mindestanteil erneuerbare Energie

80% erneuerbarer Energieanteil bei Strom ab 2030

Abschaffung EEG-Umlage 2022

 Gas als Brückentechnologie >>> Unabhängigkeit 
Einführung Solarpüicht?

Wasserstoff?
Bio-LPG?

KfW-Förderstopp im Neubau
Klimaschutzprogramm 2022

CO2-Abgabe

Kommunale Wärmeplanung

EU-Gebäudeeffizienzrichtlinie

<65% EE=

Grüne Gase?

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Kommunale Wärmeplanung
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Kommunale Wärmeplanung



Liegenschaft im 
Wasserstoffnetzausbaugebiet

als Bsp. für =sonstiges Gebiet mit einer Wärmeversorgung auf 
Basis erneuerbarer Energien oder unvermeidbarer Abwärme=

H2-100 ready vorgeschrieben

Liegenschaft im 
Wärmenetzausbaugebiet

10 Jahre Zwischenlösung erlaubt

Liegenschaft im 
Gebiet dezentraler Wärmeversorgung

Wärmeerzeuger müssen 
65%EE-Regel einhalten

(Ausnahmen bis 65% EE-Regel greift: bei Havarie 3 
Jahre, bei Gasetagenheizungen bis 13 Jahre)

 

Kommunale Wärmeplanung liegt vor: Vorgaben für den Einbau neuer Heizung…

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Kommunale Wärmeplanung

Fristen für Kommunen zur Vorlage einer KWP:  >10.000 - < 100.000 Einwohner bis 01.07.2028   //   >100.000 EW bis 01.07.2026  

Kommunale Wärmeplanung (KWP) liegt (noch) nicht vor: 
- Nur in Neubaugebieten ab 1.1.2024: 65% EE-Regel und ihre Erfüllungsoptionen treten in Kraft
- allg. Gebäudebestand: Einbau von Öl- und Gasheizungen ab 1.1.2024 weiterhin erlaubt, Beratungsverpüichtung,
  Betrieb dann aber ab 2029 mit min 15% EE (z.B. Bio-Methan, Bio-LPG, bilanziell) / 2035 min 30%EE / 2040 min 60%EE 

Stand Juli 2023: WPG-Referentenentwurf v. 01.06.2023, GEG-Gesetzentwurf 07/2023
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Nachhaltigkeit ist tief in unserer DNA verankert.
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Neue Geschäftsmodelle für den Wärmesektor fokussieren auf:
Wärmepumpen und Aufbau / Umbau regenerativer Wärmenetze

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Dekarbonisierung 
im Wärmesektor
Was bedeutet das? 60 % dezentral,

meist kl. Wärmepumpen (Hybrid)

40 % Fern- und Nahwärme
(Biomasse/Solarthermie/WP etc.)

60 40% % Chancen 

für die kommunale Wärmewende!
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Anzahl angeschlossene 
Wohneinheiten

Leistungsklassen /
Wärmeträger

Temperaturniveau

Für die Wärmeerzeugung 
verwendete Technologie

Anwendungsfälle

Ort der Wärmeerzeugung

Haupt-Geschäftskanäle

> 300

> 3 MW (Heißwasser/Dampf)

70 - 90+ °C / bis 130°C

Großkraftwerke, Große-KWK, Dampfkraftwerke, Braunkohle, 
Holzheizkraftfwerke (in Ausnahmefällen)

Versorgung ganzer Städte/Bezirke, einschließlich 
Wohn- und Nichtwohngebäuden

Weit entfernt vom Ort des Wärmeverbrauchs

Große EVU oder Netzbetreiber (Contracting), die in der Regel 
über langfristige Rahmenverträge für bestimmte Produkte 
verfügen

< 300 (Bestand) // 
Neubau bis 1000 WE

0 - 3 MW
(Warmwasser/Kalte Netze)

kalte Netze ~0/15°C (20%)  | <Low EX= Wärmenetze ~42/30°C 
(40%)  |  Nahwärmenetze (Bestand)~70-90/40°C (40%)

Großwärmepumpen, Spitzenlastkessel, Solaranlagen, 
Biomassekessel, KWK, PV-Anlagen

Versorgung kleinerer Gemeinden, meist nur Wohngebäude / kl. 
Gewerbegebäude 

In unmittelbarer Nähe zum Ort des Wärmeverbrauchs

Hauptsächlich kleine lokale Unternehmen 
(sehr oft private), Haushaltsverbände usw., die hauptsächlich 
über Systemgeschäft bedient werden

Große Fernwärmeversorgungen (Fernwärme) Lokale Nahwärmenetze (Nahwärme)

Es gibt 2 Arten von zentralen Heizsystemen: 
Große Fernwärmenetze und kleinere regenerative Nahwärmesysteme
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Ganzheitliche Quartiersprojekte und Regelungslösungen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Innovative Kombinationen mit Solarthermie – Dekarbonisierung von Nah- und 
Fernwärmenetzen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Zukunftstechnologie: Heizen mit Wasserstoff
Viessmann entwickelt H2 READY und 100% H2-Lösungen 

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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MEC Angebotskonûgurator: Ein integrierter Ansatz für die Planung von modularen 
Energiezentralen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Modulare Konzipierung von Energiezentralen aller Erzeuger

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Modulare Konzipierung von Energiezentralen aller Erzeuger

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Beispiel: Schlüsselfertige Heizcontainer - zeit- und platzsparend
Für BHKW, Biomasse und Wärmepumpen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Einführung & Grundlagen

Ergebnisse und Visualisierung der Varianten Simulation

Wie geht es nach unserem Gespräch weiter?

1

2

3

4

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Wirtschaftlichkeitsanalyse und Förderklärung

Konzeptstudie Nahwärme Cölbe-Reddehausen
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Planung bis After-Sales aus einer Hand.

1

_ Wärme- und  Stromversorgungskonzepte
_ Ökologische / Ökonomische Bewertung
_ Technoökonomisches Konzept
_ Evalierung von Fördermöglichkeiten

Beratung & Planungsphase

_ Ausschreibung/Genehmigungen
_ Projektleitung / Umsetzung
_ Inbetriebenahme

2

Realisierung

_ Übergeordnete Regelungstechnik
_ Anlagen-Monitoring
_ Digitale Services inklusive 
   Abrechnungsmodelle

Betrieb

_ Schulung
_ Systemischer Service
_ Wartung

After Sales

3 4

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Bestand | Kundenzentrierte Konzeptstudien auf Basis von ganzheitlicher digitaler Tool Landschaft

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Tool Landschaft | Quartier Systeme

1

Angebot für Erstellung der 
Konzeptstudie

2 3 4

Digitale Erfassung von 
Grundlagendaten 
(Auszug an Möglichkeiten)

Erarbeitung des Konzepts 
+ Zuarbeit von Systempartnern

Standardisiertes Design der 
Konzeptstudie

https://docs.google.com/forms/d/1-zwWYmR9F8VJgZZRUetwRr_oa1VPZYJglorMgDu5a-I/edit
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Energieversorgung und Klimaschutz „Schlafender Riese“ Wärmemarkt 
Energiewende = Wärmewende

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Bemessung der Wärmeerzeugung
Anwendungsbezogene JDL – Volatilität von Wärmeabnehmern

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Vom Konzept zur Anlage - Die Jahresdauerlinie als Basis zur Anlagenauslegung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Multiplikation der Wärmeleistung mit den Jahresstunden - Jahreswärmebedarf

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Auswahl geeigneter Technologien und Leistungsklassen
Mögliche Erzeugungstechnologien und deren optimaler Einsatzbereich

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Aufsummierung der Tagesgänge der einzelnen Abnehmer
Gleichzeitigkeitsfaktoren – Herausforderung richtige Dimensionierung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Eýzienzkriterium: Wärmebelegungsdichte
Hohe Anschlussquote nötig für die Förderung & Wirtschaftlichkeit!

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Eýzienzkriterium: Wärmebelegungsdichte
Hohe Anschlussquote nötig für die Förderung & Wirtschaftlichkeit!

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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 Welche möglichen Bundesförderungen kann ich unter welchen Voraussetzungen erhalten?
Bundesförderungen - Viessmann-Förderratgeber  

Viessmann-Förderratgeber 

 Bundesförderung für effiziente Wärmenetze 
(BEW)   

 Bundesförderung für effiziente Gebäude 
(BEG)

 Bundesförderung für Prozesswärme aus 
erneuerbaren Energien (EEW-Modul 2)

Kommt zur Anwendung bei: 
- > 16 Anschlussnehmern oder
- > 100 Wohneinheiten 

Hier werden der Ersatz oder die Neuanschaffung von Anlagen 
zur Bereitstellung von Wärme aus Solarkollektoranlagen, 
Wärmepumpen oder Biomasse-Anlagen gefördert, deren 
Wärme zu über 50 Prozent für Prozesse verwendet wird.

Kommt zur Anwendung bei: 
- < 16 Anschlussnehmern oder
- < 100 Wohneinheiten 

Antragsberechtigt sind:
● Unternehmen iSd. § 14 BGB
● Kommunen (soweit wirtschaftlich tätig)
● kommunale Eigenbetriebe 
● kommunale Unternehmen 
● kommunale Zweckverbände 
● eingetragene Vereine 
● eingetragene Genossenschaften 

Daneben sind Contractoren antragsberechtigt, sofern sie die 
Voraussetzungen und Verpüichtungen gem. Anhang 2 der 
Richtlinie erfüllen.

Antragsberechtigt sind:
● Privatpersonen und 

Wohnungseigentümergemeinschaften
● freiberuüich Tätige 
● Kommunen 
● Körperschaften öffentlichen Rechts
● gemeinnützige Organisationen inkl. Kirchen
● kommunale Unternehmen und Einzelunternehmer
● sonstige juristische Personen des Privatrechts inkl. 

Wohnungsbaugenossenschaften

Die Antragsberechtigung gilt für Eigentümer, Pächter oder 
Mieter des Grundstücks, Grundstückteils, Gebäudes oder 
Gebäudeteils, auf oder in dem die Maßnahme umgesetzt 
werden soll, sowie für Contractoren, die Leistungen im Auftrag 
eines Dritten erbringen.

Antragsberechtigt sind:
● private Unternehmen 
● kommunale Unternehmen
● freiberuüich Tätige, wenn die Betriebsstätte 

überwiegend für die freiberuüiche Tätigkeit genutzt 
wird 

● Contractoren, die die im Merkblatt genannten 
Maßnahmen für ein antragsberechtigtes 
Unternehmen durchführen  

Unter einer Betriebsstätte sind die folgenden dauerhaften und ortsfesten sowie 
zusammenhängenden Grundstücke bzw. Stätten, die der Tätigkeit eines 
Unternehmens dienen, zu verstehen: die Stätte der Geschäftsleitung, 
Zweigniederlassungen, Geschäftsstellen, Fabrikations- oder Werkstätten, 
Warenlager, Ein- und Verkaufsstellen, Bergwerke, Steinbrüche oder örtlich stehende 
Stätten der Gewinnung von Bodenschätzen.
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BEW - Modul 1
Transformationsplan und Machbarkeitsstudie
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Förderkriterium: Anzahl Gebäude >16 

Modul I: Machbarkeitsstudie oder Transformationspläne
▪ 12 + 12 Monate Bearbeitungszeitraum
▪ Maximale Fördersumme: 2 Mio. € pro Antrag
▪ Förderhöhe: 50% der förderfähigen Kosten

Modul II: Realisierung
▪ 48 + 24 Monate Realisierungszeitraum
▪ Max. Förderung 100 Mio. € pro Antrag
▪ Förderhöhe: 40% der förderfähigen Investitionen 
  vorbehaltlich der Wirtschaftlichkeitslücke
▪ Betriebskostenförderung

Einzelmaßnahmen
▪ 24 + 12 Monate Bearbeitungszeitraum
▪ Max. Förderung 100 Mio. € pro Antrag
▪ Förderhöhe: 40% der förderfähigen Investitionen

Betriebskostenförderung für Neubau-, Bestandsnetze 
sowie für Einzelmaßnahmen unter bestimmten 
Voraussetzungen.
▪ Laufzeit 10 Jahre

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

 Die Module der systemischen Förderung des BEW (Bundesgesetz für effiziente Wärmenetze)

Bundesförderung für eýziente Wärmenetze (BEW)

Förderung von 1. Machbarkeitsstudien und 2. Transformationsplänen
Förderquote: 50%

3. Einzelmaßnahmen-
förderung (Easy Access)

Kein Transformationsplan
erforderlich:
- Solarthermie
- Wärmepumpen
- Biomasse mit 
Nebenanforderungen
- Wärmespeicher
- Wärmenetze
- Wärmeübergabestationen

Eine Betriebskostenförderung
wird nicht gewährt.

4. Neue Netze

Bedingung:
Machbarkeitsstudie
Förderfähig:
- Solarthermie
- (Groß-) Wärmepumpen
- Biomasse mit Nebenanf.
- (tiefe-) Geothermie
- Abwärmeauskopplung**
- Besicherungsanlagen**
- Biogasanlagen**
- Wärmenetze
- Wärmespeicher
- Planung
Förderung 40% Invest.
Kosten vorbehaltlich einer
Finanzierungslücke

5. Bestandsnetze

Bedingung:
Transformationsplan
Förderfähig:
Maßnamenpakete, wenn sie
einen Beitrag zur
Dekarbonisierung leisten.
- Erzeugungstechnologien
- Wärmenetze
- Wärmespeicher
- Netzverdichtung
- Netzoptimierung
- Temp. Absenkung
- Maßnahmen bei Endkunden
- Planung
Förderung 40% Invest. Kosten
vorbehaltlich Finanzierungslücke

6. Betriebskostenförderung für strombetriebene Wärmepumpen und Solarthermie
Solarthermie: 1 Ct/kWh (Groß-)Wärmepumpen: max. 9,2 Ct/KWh*

Strom aus allg. Netz → bis 9.2 ct/kWhth, (ab COP 2,5) | Strom ohne Netzdurchleitung → bis 3 ct/kWhth, (ab COP 1,8)

* Bezogen auf Umgebungs- oder Abwärme ** Mit Nebenanforderungen
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Daten der Viessmann Konzeptstudie 
sind essenzieller Bestandteil der BEW 
Machbarkeitsstudie. 

Zusätzliche Planungsleistungen (bspw. 
HOAI) werden ebenfalls standardmäßig 
von Viessmann durchgeführt..

Kundenzentrierte BEW Konzeptstudien auf Basis von ganzheitlicher digitaler Tool Landschaft im Tandem 

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

BEW Konzeptstudien integrierter digitaler Ansatz | Quartier Systeme

1

Angebot u. Erstellung der 
Konzeptstudie

2 3 4

Digitale Erfassung von 
Grundlagendaten 
(Auszug an Möglichkeiten)

Erarbeitung des Konzepts 
+ Zuarbeit von Systempartnern

Standardisiertes Design der 
Konzeptstudie

1.1 4.1

Angebot für die Erstellung der 
BEW Machbarkeitsstudie

X

Standardisiertes Design der 
BEW Machbarkeitsstudie

Kosten und Leistungen für Viessmann 
Konzeptstudie werden auf Angebots- 
kosten angerechnet.
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Einführung & Grundlagen

Ergebnisse und Visualisierung der Varianten Simulation

Wie geht es nach unserem Gespräch weiter?

1

2

3

4

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Wirtschaftlichkeitsanalyse und Förderklärung

Konzeptstudie Nahwärme Cölbe-Reddehausen
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I. Strukturplan
in schwarz und gelb: Standorte der 
Heizzentrale und des 
Solarthermiefeldes

Fragebogenauswertung:

 82 Gebäude = Ja

 12 Gebäude = Nein

Projektstandort

35091, Cölbe-Reddehausen

Berechnungsgrundlagen

*Quelle: Link zur interaktiven Karte

Konzeptstudie - Nahwärme Cölbe-Reddehausen

pot. Standort Heizzentrale

pot. Standort Heizzentrale

https://www.google.com/maps/d/edit?hl=de&mid=1Tn3ieRSCk5GRtIErxhMx16ILQPZQbTs&ll=50.880025090038984%2C8.797731595755014&z=17
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II. Auswertung für die kommunale Wärmeplanung

Berechnungsgrundlagen

Konzeptstudie - Nahwärme Cölbe-Reddehausen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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II. Auswertung für die kommunale Wärmeplanung

Berechnungsgrundlagen

Konzeptstudie - Nahwärme Cölbe-Reddehausen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Bedarfsdatenermittlung
Grundlagendaten | (ohne Gleichzeitigkeit)
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Berechnungsgrun
dlagen

II. Lastverhalten

Die Jahresdauerlinie stellt das 
Lastverhalten der verschiedenen 
energetischen Verbraucher eines 
Versorgungsobjekts über einen 
vordeûnierten Nutzungszeitraum 
graûsch dar (Basis Brennstoff- 
verbräuche).

(8760 h ≙ 1 Jahr)

Die Spitzenlast beträgt laut der 
übermittelten Verbrauchsdaten 
max. ca. 1.146 kWth ohne GLZ. 

Berechnungsgrundlagen
_ Jahresdauerlinie - ungeordnet (ohne GLZ)

_ Jahresdauerlinie - geordnet (ohne GLZ)

Konzeptstudie - Nahwärme Cölbe-Reddehausen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Bedarfsdatenermittlung (Update)
Grundlagendaten | (ohne Gleichzeitigkeit)
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Berechnungsgrun
dlagen

II. Lastverhalten

Die Jahresdauerlinie stellt das 
Lastverhalten der verschiedenen 
energetischen Verbraucher eines 
Versorgungsobjekts über einen 
vordeûnierten Nutzungszeitraum 
graûsch dar (Basis Brennstoff- 
verbräuche).

(8760 h ≙ 1 Jahr)

Die Spitzenlast beträgt laut der 
übermittelten Verbrauchsdaten 
max. ca. 1.146 kWth (alt) ohne 
GLZ. 

Berechnungsgrundlagen
_ Jahresdauerlinie - ungeordnet (ohne GLZ)

_ Jahresdauerlinie - geordnet (ohne GLZ)

Konzeptstudie - Nahwärme Cölbe-Reddehausen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Berechnungsgrun
dlagen

II. Lastverhalten

Die Jahresdauerlinie stellt das 
Lastverhalten der verschiedenen 
energetischen Verbraucher eines 
Versorgungsobjekts über einen 
vordeûnierten Nutzungszeitraum 
graûsch dar (Basis Brennstoff- 
verbräuche).

(8760 h ≙ 1 Jahr)

Die Spitzenlast beträgt laut der 
übermittelten Verbrauchsdaten 
max. ca. 1.227 kWth (neu) ohne 
GLZ. 

Berechnungsgrundlagen
_ Jahresdauerlinie - ungeordnet (ohne GLZ)

_ Jahresdauerlinie - geordnet (ohne GLZ)

Konzeptstudie - Nahwärme Cölbe-Reddehausen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Leistung der eingesetzten 
Wärmeübergabestation 
mindestens 10 kW. 
Folglich müssen diese 
Heizleistungsdaten 
angepasst werden.
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Berechnungsgrundlagen
I. Verbrauchsdaten | Potenziale
Nachfolgend ist die Aufstellung der Verbrauchsdaten auf Basis der zur Verfügung gestellten Brennstoffverbräuche einzusehen.

Die potenziellen Anschlussnehmer weisen einen Kamin auf. Jedoch wurden die Wärmemengen, die durch den Kamin gedeckt werden, nicht 
angegeben. Eine potenzielle Abnahmemenge i.H.v. 5 Rm Holz (Wirkungsgrad: 85% ca. 6.090 kWh) je Anschlussnehmer wird angenommen.

Konzeptstudie - Nahwärme Cölbe-Reddehausen 

34 potenzielle Anschlussnehmer mit Kamin

34 * 6.090 kWh/a = 207.060 kWh/a 

Dadurch werden ca. 10% mehr Abnahmemenge generiert 
Potenzielle Abnahmemenge: 2.262.285 kWh/a



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

II. Lastverhalten

inkl. Potenziale (Kamin)
Die Jahresdauerlinie stellt das 
Lastverhalten der verschiedenen 
energetischen Verbraucher eines 
Versorgungsobjekts über einen 
vordeûnierten Nutzungszeitraum 
graûsch dar (Basis Brennstoff- 
verbräuche).

(8760 h ≙ 1 Jahr)

Die Spitzenlast beträgt laut der 
übermittelten Verbrauchsdaten 
max. ca. 1.227 kWth ohne GLZ. 

Berechnungsgrundlagen
_ Jahresdauerlinie - ungeordnet (ohne GLZ)

_ Jahresdauerlinie - geordnet (ohne GLZ)

Konzeptstudie - Nahwärme Cölbe-Reddehausen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Wärmeverteilung
Grundlagendaten | (mit Gleichzeitigkeit)



© Viessmann Group

I. 
Wärmeverteilung

Aufgelistet sind hier 
die Verbrauchs- und 
Wärmenetzdaten für 
die Auslegung des 
Versorgungskonzepts.

Berechnungsgrundlagen

Konzeptstudie - Nahwärme Cölbe-Reddehausen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Berechnungsgrun
dlagen

II. Lastverhalten

Die Jahresdauerlinie stellt das 
Lastverhalten der verschiedenen 
energetischen Verbraucher eines 
Versorgungsobjekts über einen 
vordeûnierten Nutzungszeitraum 
graûsch dar (Basis Brennstoff- 
verbräuche).

(8760 h ≙ 1 Jahr)

Die Spitzenlast beträgt laut der 
übermittelten Verbrauchsdaten max. 
ca. 859 kWth inkl. Gleichzeitigkeit. 

Berechnungsgrundlagen
_ Jahresdauerlinie - ungeordnet (mit GLZ)

_ Jahresdauerlinie - geordnet (mit GLZ)

Konzeptstudie - Nahwärme Cölbe-Reddehausen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Variante 1
Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel (redundant) 
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Berechnungsgrun
dlagen

I. Systemschema
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept
VitoSol SPX-S 1.149 kW (Grundlast)

Pufferspeicher 
V = 600.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Übergabestation
VL/RL 80/50

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

Vitoplex 200 SX2A 900 kW (Spitzenlast)

ETA Hack VR 500 499 kW (Mittellast)

Kann betrieben werden mit Flüssiggas 
(LNG)



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

I. Systemschema
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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_ Jahresdauerlinie - ungeordnet

_ Jahresdauerlinie - geordnet

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Legende
Blau = Solarthermie
Gelb = Biomassekessel 
Grün = Gaskessel 
Lila = Pufferspeicher

 

Versorgungskonzept

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

II. Auslegung 
Pufferspeicher Volumen:

_ 600.000 Liter Fassungsvermögen

Betriebsunterbrechung des Biomassekessels von 1. April  bis 1. Oktober 



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen _ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Treibhausgasemissionen

_ Eýzienz des Wärmenetzes

Ihre Lösung!

~100% erneuerbarer Energieeinsatz, bei 
Biogas-Einsatz und Ökostrom!

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Versorgungskonzept

III. Auslegung 
Gesamtkonzept
_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Primärenergetische und ökologische   
   Bewertung

_ Primärenergiefaktor (AGFW): 0,28

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Add-On Solarthermie
Potenzielle Ansichten des Solarthermiefeldes 
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Berechnungsgrun
dlagen

I. Auslegung Solarthermie

Versorgungskonzept _ Solarthermie - Field Design

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Add-On Solarthermie
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Berechnungsgrun
dlagen

II. Auslegung Solarthermie

Versorgungskonzept
_ Solarthermie - Ertragsprognose

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

*Quelle: In den Sommermonaten werden nahezu 100% der benötigten Wärmemenge des Wärmebedarfs für Trinkwarmwasser, die Beheizung der Gebäude und die anfallenden Netzverluste durch die 
Solarthermieanlage 100% erneuerbar gedeckt. Dieser Energieträger-Preis bleibt über 20 Jahre stabil und ist keiner Preisanpassung o.ä. unterlegen! 

Add-On Solarthermie
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Variante 2
Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel (redundant) 



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

I. Systemschema
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept
Vitocal 350-HT Pro, Typ BW 353.AHT147 B10/W70 

Durchschnittsleistung 304 kW (Grundlast)

Pufferspeicher 
V = 40.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Übergabestation
VL/RL 80/50

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

Vitoplex 200 SX2A 900 kW (Spitzenlast)

ETA Hack VR 500 499 kW (Mittellast)

Kann betrieben werden mit Flüssiggas 
(LNG)



© Viessmann Group

I. Systemschema
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann Group

_ Jahresdauerlinie - ungeordnet

_ Jahresdauerlinie - geordnet

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Legende
Blau = Wärmepumpe
Gelb = Biomassekessel 
Grün = Gaskessel 
Lila = Pufferspeicher

 

Versorgungskonzept

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

II. Auslegung 
Pufferspeicher Volumen:

_ 40.000 Liter Fassungsvermögen

Betriebsunterbrechung des Biomassekessels von 1. April bis 1. Oktober 



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen _ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Treibhausgasemissionen

_ Eýzienz des Wärmenetzes

Ihre Lösung!

~100% erneuerbarer Energieeinsatz, bei 
Biogas-Einsatz und Ökostrom!

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Versorgungskonzept

III. Auslegung 
Gesamtkonzept
_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Primärenergetische und ökologische   
   Bewertung

_ Primärenergiefaktor (AGFW): 0,55

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

IV. Auslegung 
Wärmepumpe 
_ Auslegung der Wärmepumpenleistung

Vitocal 350-HT PRO 
Typ BW 353.AHT147

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Wärmeleistung Wärmepumpe (B10/W70): 154,5 kW
_ Statische Leistungszahl COP (B10/W70): 2,7
_Dynamische ∅-Leistung Wärmepumpe: 304 kW
_Dynamische Leistungszahl SCOP: 3,23 

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

Diese Leistung muss aus Sonden zur 
Verfügung gestellt werden

Soleeintrittstemperatur in °C 

Diese Leistung muss aus Energiezäunen   
zur Verfügung gestellt werden
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

V. Auslegung der Sonden

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

_ Speziûsche Entzugsleistung des Bodens (Quelle: TU Braunschweig): 30 - 100 W/m

_ Zwingend Bodengutachten nötig! Kosten können je nach Bodenqualität stark variieren. 

_ Für weitere Berechnung wurde eine Annahme getroffen: 50 W/m 

_ Bei Bohrungen von 300 m Tiefe (Annahme) ergibt sich eine Entzugsleistung von 15 kW pro           
Bohrung. Um die Leistung von 98,1 kW zu decken, sind somit 7 Bohrungen notwendig. 

_ Platzbedarf je Sondenbohrung (Quelle: TU Braunschweig)
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

VI. Auslegung der 
Energiezäune
Energiezäune fungieren zum 
einen als Regeneration der 
Erdsondenquelle und zum 
anderen als Quellenergie in den 
Sommermonaten für die 
Wärmepumpe, da in dieser Zeit 
die Außenluft die eýzientere 
Energiequelle darstellt.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

Solar-Luft-Kollektor spez. Leistung  [kW/Kol.] Aufstellüäche [m²/Kol.]

SLK-600 4,8 7,5

Energiezaun 3x2 3,0 1,0

SLK-Alu PVT 0,45 2,0

_  Zu deckende Leistung: 384,3 kW 

_ Speziûsche Leistung pro Energiezaun: 3,0 kW/Koll. 

_ Dies ergibt eine benötigte Kollektorenanzahl von: 129 Stk. 

_ Benötigte Fläche: 129 m²
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept
VI. Auslegung der SLK 500 - Ansichten

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Variante 1 (Update)
Solarthermie + Biomasse + Wärmepumpe +  Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel 
(redundant) 
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Berechnungsgrun
dlagen

I. Systemschema 
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept
VitoSol SPX-S 472 kW (Grundlast)

VitoCal 350-HT Pro AHT.147 (A8(B3)/W70)  (Grundlast Sommer) Pufferspeicher 
V = 100.000 L

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Übergabestation
VL/RL 80/55 Winter

VL/RL 70/55 Sommer

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

Vitoplex 200 SX2A 900 kW (Spitzenlast)

eta HACK VR 500 499 kW 
(Mittellast)

Kann betrieben werden mit Flüssiggas 
(LNG)
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I. Systemschema
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept

Variante 1 - Solarthermie + Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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_ Jahresdauerlinie - ungeordnet

_ Jahresdauerlinie - geordnet

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Legende
Blau = Solarthermie
Gelb = Wärmepumpe 
Grün = Biomassekessel
Lila = Gaskessel
Hellblau= Pufferspeicher

 

Versorgungskonzept

II. Auslegung 
Pufferspeicher Volumen:

_ 100.000 Liter Fassungsvermögen

Betriebsunterbrechung des Biomassekessels von 1. April  bis 1. Oktober 

Variante 1 - Solarthermie + Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen _ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Treibhausgasemissionen

_ Eýzienz des Wärmenetzes

Ihre Lösung!

~100% erneuerbarer Energieeinsatz, bei 
Biogas-Einsatz und Ökostrom!

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Versorgungskonzept

III. Auslegung 
Gesamtkonzept
_ Laufzeitprognose der Wärmeerzeuger

_ Primärenergetische und ökologische   
   Bewertung

_ Primärenergiefaktor (AGFW): 0,45

Variante 1 - Solarthermie + Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Add-On Solarthermie (Update) 
 



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

II. Auslegung Solarthermie

Versorgungskonzept
_ Solarthermie - Ertragsprognose

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

*Quelle: In den Sommermonaten werden nahezu 100% der benötigten Wärmemenge des Wärmebedarfs für Trinkwarmwasser, die Beheizung der Gebäude und die anfallenden Netzverluste durch die 
Solarthermieanlage 100% erneuerbar gedeckt. Dieser Energieträger-Preis bleibt über 20 Jahre stabil und ist keiner Preisanpassung o.ä. unterlegen! 

Add-On Solarthermie
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Variante 3a - 60% Deckung
Solarthermie/Saisonalspeicher + HT-Wärmepumpe + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel   



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

I. Systemschema
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept
VitoSol 100-F XF 13 (Grundlast) Saisonalspeicher

V = 10.000.000 L 

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Übergabestation
VL/RL 80/50

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 3a - Solarthermie/Saisonalspeicher + HT Wärmepumpe + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

Vitoplex 200 SX2A (Spitzenlast)

VitoCal 350 HT- Pro 
Hochtemperatur-Wärmepumpen

(Mittellast)

Kann betrieben werden mit Flüssiggas 
(LNG)

Puffer-/ Tagesspeicher 
V =  100.000 L
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Berechnungsgrun
dlagen

I. Systemschema
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 3a - Solarthermie/Saisonalspeicher + HT Wärmepumpe + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann GroupViessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

 

Versorgungskonzept

Variante 3a - Solarthermie/Saisonalspeicher + HT Wärmepumpe + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

II. Auslegung 
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Variante 3b - 100% Deckung
Solarthermie/Saisonalspeicher + HT-Wärmepumpe + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel   



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

I. Systemschema
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept
VitoSol 100-F XF 13 (Grundlast) Saisonalspeicher

V = 27.000.000 L 

Energieerzeuger Speicher- und Verteiltechnik Energieübergabe

Übergabestation
VL/RL 80/50

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 3b - Solarthermie/Saisonalspeicher + HT Wärmepumpe + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

Vitoplex 200 SX2A (Spitzenlast)

VitoCal 350 HT- Pro 
Hochtemperatur-Wärmepumpen

(Mittellast)

Kann betrieben werden mit Flüssiggas 
(LNG)

Puffer-/ Tagesspeicher 
V =  100.000 L
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Berechnungsgrun
dlagen

I. Systemschema
Das Systemschema besteht immer 
aus folgenden 3 übergeordneten 
Komponenten:

_ Energieerzeuger

_ Speicher- und Verteiltechnik

_ Energieübergabe

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 3b - Solarthermie/Saisonalspeicher + HT Wärmepumpe + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann GroupViessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

 

Versorgungskonzept

Variante 3b - Solarthermie/Saisonalspeicher + HT Wärmepumpe + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

II. Auslegung 
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Versorgungskonzept

Variante 3b - Solarthermie/Saisonalspeicher + HT Wärmepumpe + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel

II. Auslegung 

Saisonalspeicher (circa 1,2 ha)

Heizzentrale (circa 0,1 ha)
Solarthermiefeld (circa 1,5 ha)

*vorläufige Flächenaufteilung, die in erster Linie der Darstellung des Platzbedarfs dient (nicht maßstabsgetreu). 
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Wärmeverteiltechnik
Vorauslegung Wärmenetz
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

I. Vorplanung Trassen 
Auslegung
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Alle Varianten
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

II. Vorplanung Trassen 
Auslegung
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Alle Varianten
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

III. Vorplanung Trassen 
Auslegung
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Alle Varianten



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

III. Vorplanung Trassen 
Auslegung
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Alle Varianten
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

IV. Vorplanung Trassen 
Auslegung
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Alle Varianten
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

IV. Vorplanung Trassen 
Auslegung
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Alle Varianten
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

IV. Vorplanung Trassen 
Auslegung
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Alle Varianten

Besonderheit: hydraulische Trennung auf 
Höhe des Friedhofs aufgrund zu großer 
Höhenunterschiede
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Versorgungskonzept

V. Vorplanung 
Trassenauslegung
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Auslegungsparameter Wärmenetz _ Zusammenfassung Netzdaten

Alle Varianten
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Energieübergabe
Trinkwarmwassererwärmer
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Übersicht Trinkwarmwassererwärmer

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

powered by 

Alle Varianten

Durchüussprinzip

• Bis 70 kW
• Zapfmenge bis 20l • Bis 200 kW • Bis 350 kW

Durchüussprinzip,
Speicherladeprinzip

• Bis 500 kW • Nach Bedarf

• Wohnung
• Ein-/ Zweifamilienhaus
• Mehrfamilienhaus 

(<400 WE)

• Ein-/ Zweifamilienhaus
• Mehrfamilienhaus 

(<400 WE)

System

Gebäudetyp

Leistung

dezentral zentralTrinkwasser-
erwärmung

• Mehrfamilienhaus 
Gewerbegebäude

• Mehrfamilienhaus
• Gewerbegebäude

Anwendung / 
Aufbau

• Trinkwassererwärmung 
in der Wohnung => 
Befreiung von der 
Untersuchungspüicht 
(3-Liter-Regel)

Hygienischen 
Trinkwassererwärmung und 
–bevorratung in einer 
kompakten Einheit

• Modulare zentrale 
Trinkwasserstation mit 
elektronischer Regelung

• Erweiterung um Speicher 
im Speicherladeprinzip 
möglich (Auqa S25 L) 

• Zentrale 
Trinkwasser-station, 
erweiterbar mit 
Legionellenschutz zur 
permanenten therm-ischen 
Desinfektion: hohe 
Hygieneanforderungen

• Individuell konûgurierbare 
Anlage in alle 
Leistungsgrößen zur 
Trinkwasserwasser-erwär
mung

Mit 

Legionellen-

schutz

Aqua C2Aqua CS25 L

Durchüuss (Auqa S25/32)
Speicherlade (Auqa S25 L) Durchüussprinzip

S25/32

Speicherladeprinzip

gering hoch
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Aufbau einer PEWO Titan HT Wärmepumpe

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

powered by 

Alle Varianten

• Sole/Wasser-Wärmepumpen für den vielfältigen Einsatz in Wärmenetzen

• Ein-/Zweifamilienhaus
• Mehrfamilienhaus

Beschreibung

Die Vorteile der PEWO Titan 
• Einsatz als Booster-Wärmepumpe: Anhebung der Vorlauftemperatur zur Trinkwassererwärmung z.B. in 

Niedertemperaturnetzen
• Kompakte platzsparende Bauform
• Kältemittel R134a ist weder toxisch noch brennbar

Heizleistung • Bis 22 kW (+ Kaskadenschaltung möglich)

• 75 °CMax. Temperatur

Netze

Gebäudetyp

• Nahwärme/Quartiere

Abmaße
(H/B/T) • 30cm x 122cm x 50cm
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Übersicht 
Energieübergabe
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Skizze Wärmeübergabestation mit Booster Wärmepumpe (MFH)

Alle Varianten

PEWO V-Max CAD M32 WärmeübergabestationHeizung / 
Sekundär

LowEx - Nahwärmenetz

2 Pufferspeicher

2 PEWO Titan SW07/SW12 HT 
TWW Wärmepumpen

PEWO Aqua S25 
Frischwasser Station

powered by 
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept
_ Hydraulik-Schema für EFH (1 WE)

Foto: PEWO Wohnungsübergabestation - Typ: ThermT Kombi
(mit Durchlauferhitzer je EFH)

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

powered by 

Alle Varianten

Übersicht 
Energieübergabe
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Hydraulik-Schema für MFH Typ I (15 WE)

Alle Varianten

Foto: PEWO Sole/Wasser Wärmepumpe - Typ: Titan SW

Foto: PEWO Aqua 
Frischwasserstation - Typ: S25

PEWO V-Max CAD M32 Wärmeübergabestation powered by 

Übersicht 
Energieübergabe
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Hydraulik-Schema für MFH Typ II (20 WE)

Alle Varianten

PEWO V-Max CAD M32 Wärmeübergabestation
powered by 

Foto: PEWO Aqua 
Frischwasserstation - Typ: S25

Foto: PEWO Sole/Wasser Wärmepumpe - Typ: Titan SW

Übersicht 
Energieübergabe
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Hydraulik-Schema für MFH Typ III (30 WE)

Alle Varianten

PEWO V-Max CAD M32 Wärmeübergabestation

Foto: PEWO Sole/Wasser Wärmepumpe - Typ: Titan SW

Foto: PEWO Aqua 
Frischwasserstation - Typ: S25

powered by 

Übersicht 
Energieübergabe
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Hydraulik-Schema für MFH Typ III (>50 WE)

Alle Varianten

powered by 

Übersicht 
Energieübergabe
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Energieübergabe
Hauseinführungen und Wärmeübergabestationen
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Alle Varianten

_ Verschiedene Varianten der 
Wandurchführungen in 
Futterrohren oder 
Kernlochbohrungen 
(für unterkellerte Gebäude)

Übersicht 
Energieübergabe
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Verschiedene Varianten der 
Wandurchführungen durch 
Mauerwerk
(für unterkellerte Gebäude)

Alle Varianten

Übersicht 
Energieübergabe
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Verschiedene Varianten der 
Bodeneinführung mit und ohne 
Schutzrohr (für nicht 
unterkellerte Gebäude)

Alle Varianten

Übersicht 
Energieübergabe
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Schema Netzpumpenmodul

Alle Varianten

Übersicht 
Netzpumpenmodul
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Skizze Netzpumpenmodul (schlüsselfertige Hydraulikgruppe)

Alle Varianten

Übersicht 
Netzpumpenmodul
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Skizze Netzpumpenmodul (schlüsselfertige Hydraulikgruppe)

Alle Varianten

Übersicht 
Netzpumpenmodul
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Skizze Netzpumpenmodul (schlüsselfertige Hydraulikgruppe)

Alle Varianten

Übersicht 
Netzpumpenmodul
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Schema Netzpumpenmodule mit Redundanzpumpen

Alle Varianten

Übersicht 
Netzpumpenmodul
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Schema Netzpumpenmodul (schlüsselfertige Hydraulikgruppe)

Alle Varianten

Übersicht 
Netzpumpenmodul
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Netze

Anschluss
-leistung

Compact  V-max

• Bis 50 kW • Bis 150 kW • Bis 250 kW

• Nahwärme/Quartier
• Fernwärme (Plus)

• Ein- und 
Zweifamilienhaus

• Mehrfamilienhaus

• Mehrfamilienhaus
• Gewerbegebäude

CAD

ECO C Plus V25 V32

CAD H

CAD C

CAD S 

• CAD H: bis 40 MW
• CAD C/S: bis 10 MW

• Individuell konûgurierbare 
Fernwärmeanlagen (TAB-Netze) zum 
Heizen mit Wärme (CAD H) oder Dampf 
(CAD S) und Kühlen (CAD C) 

• Mehrfamilienhaus
• Gewerbe- und Industriegebäude

1.1 1.2  V-max CAD M1.3 1.5

Volumenstrom
[m³/h]

CAD E1.4

• Bis 1,5 MW

• Mehrfamilienhaus
• Gewerbe- und 

Industriegebäude

• Bis 1,5 (Primär)
• Bis 2,3 (Sekundär)

• Bis 3,5 (p)
• Bis 6,0 (s)

• Bis 5,8 (p)
• Bis 6,0 (s)

• Bis 24 (p)
• Bis 40 (s)

• Ab 5,8 (p)
• Ab 6,0 (s)

Gebäudetyp

• Ein- und 
Zweifamilienhaus

• (Mehrfamilienhaus) 
- Compact Plus

• Nahwärme/Quartier
• Fernwärme

• Fernwärme (Für TAB 
Netze geeignet)

• Nahwärme
• Fernwärme

gering hoch

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

powered by 

Alle Varianten

Übersicht Hauptvarianten Übergabestationen
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Ein- und Zweifamilienhaus

Fernwärme

Nahwärme

Mehrfamilienhaus / 
Gewerbe- & Industriegebäude

Mehrfamilienhaus / 
Gewerbegebäude

Compact ECO Compact 
C

Compact 
Plus

V-max 25-FW

V32

CAD H

CAD M

gering hoch

CAD E

Leistung/ 
Volumenstrom

50 kW 250 kW

V-max 25-NW

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

powered by Übersicht Hauptvarianten Übergabestationen
Alle Varianten
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Aufbau einer PewoCompact Übergabestation Eco Typ: IDS

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Anwendung (Umsetzungsvorschlag bis 30 KW mit Pumpe)
• Ein-/ Zweifamilienhaus
• Nahwärme/Quartiere bis 100°C/PN16 primär

Die Vorteile der PEWO Compact ECO

• Vollwertige Heizstation in einer kompakten Anlage
• für Raumheizung und Trinkwassererwärmung 

im Speicherprinzip
• in Ein- und Mehrfamilienhäusern
• Universell einsetzbar für Fußbodenheizung und 

Radiatoren
• Platzsparend durch sehr geringe Bautiefe 
• Speicher für Trinkwarmwasserbereitung muss separat 

beigestellt werden
• PUR Wärmedämmgehäuse
• Erweiterung mit zusätzlichen Heizkreisen möglich
• Variable Auswahl der Regelung

powered by 

Heizkreismodul inkl. 
Rohrstrecken

integrierte 
Heizkreispumpe

Wärmedämmgehäuse
aus PUR-Schaum

individuelle 
Regelung mit 
Erweiterung auf 
2 HK

Mischerventil für 
Trinkwasserspeicher

Erweiterung für 2 
Heizkreise möglich
          mit Verteiler

opt. mit integriertem 
Ausdehngefäß lieferbar

Alle Varianten



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Skizze Wärmeübergabestation

Kosten für WÜS Typ Compact ECO IDS:  ~2.850 EUR

Alle Varianten

Übersicht 
Wärmeübergabestation
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Aufbau einer PewoCompact Eco Übergabestation Typ: IDD

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Trinkwasser-
erwärmung

Heizkreismodul inkl. 
Rohrstrecken

Regelung

integrierter 
Heizkreis

Wärmedämmgehäuse
aus PUR-Schaum

Anwendung (Alternativvorschlag-FriWA)
• Ein-/ Zweifamilienhaus
• Nahwärme/Quartiere bis 100°C/PN 16 primär

Die Vorteile der PEWO Compact ECO

• Vollwertige Heizstation in einer kompakten Anlage
• integrierter Heizkreis und 

Trinkwassererwärmung
• Universell einsetzbar für Fußbodenheizung und 

Radiatoren
• Platzsparend durch sehr geringe Bautiefe 
• TFS Regelung (thermo üuid system):

• Keine elektrische Hilfsenergie notwendig
• Sofort gleichmäßig warmes Wasser
• Besonders wartungsarm

• PUR Wärmedämmgehäuse
• Variable Auswahl der Regelung

powered by 

Alle Varianten
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Skizze Wärmeübergabestation

Kosten für WÜS Typ Compact ECO IDD:  ~3.650 EUR

Alle Varianten

Übersicht 
Wärmeübergabestation
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Aufbau einer PewoCompact Übergabestation Eco Typ: IIS

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Anwendung (Umsetzungsvorschlag bis 30 KW mit Pumpe)
• Ein-/ Zweifamilienhaus
• Nahwärme/Quartiere bis 100°C/PN16 primär

Die Vorteile der PEWO Compact ECO

• Vollwertige Heizstation in einer kompakten Anlage
• für Raumheizung und Trinkwassererwärmung 

im Speicherprinzip
• in Ein- und Mehrfamilienhäusern
• Universell einsetzbar für Fußbodenheizung und 

Radiatoren
• Platzsparend durch sehr geringe Bautiefe 
• Speicher für Trinkwarmwasserbereitung muss separat 

beigestellt werden
• PUR Wärmedämmgehäuse
• Erweiterung mit zusätzlichen Heizkreisen möglich
• Variable Auswahl der Regelung

powered by 

Alle Varianten
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Skizze Wärmeübergabestation

Kosten für WÜS Typ Compact ECO IIS:  ~2.850 EUR

Alle Varianten

Übersicht 
Wärmeübergabestation
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.

Compact ECO IIS
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Aufbau einer Pewo Übergabestation Typ: V-max 25 (Alternativ)

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Anwendung (Alternativvorschlag > 30 KW ohne Heizkreispumpe)
• Ein- und Zweifamilienhaus
• Mehrfamilienhaus
• Nahwärme/Quartiere bis 100°C/PN 16 (25) primär

powered by 

Die Vorteile der PEWO V-max
• Modulare Bauweise ermöglicht problemlose Einbindung in 

bestehende Heizungssysteme
• PUR-Wärmedämmgehäuse 

• Langfristig hitzebeständig bei 140 °C
• Sehr dünne Wandstärken durch hohen Dämmwert 

möglich
• Hohe Druckfestigkeit => Tragfähigkeit

• PST Konstruktion ermöglicht maximale Wärmedämmung bei 
kompakter Bauweise

• Anschlüsse für bis zu zwei Heizkreise inkl. 
• Erweiterung mit bis zu vier Heizkreisen durch 

Verteilerbalken  möglich
• Speicher für Trinkwarmwasserbereitung muss separat 

beigestellt werden
• Variable Auswahl der Regelung

Alle Varianten
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Skizze Wärmeübergabestation

Kosten für WÜS Typ V-max V25:  ~3.250 EUR

Alle Varianten

Übersicht 
Wärmeübergabestation
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Berechnungsgrun
dlagen

Versorgungskonzept

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

_ Skizze Wärmeübergabestation

Foto: PEWO Wärmeübergabestation - Typ: eco

Alle Varianten

Übersicht 
Wärmeübergabestation
_ Beachten Sie bitte, dass unsere Beratung 
und Auslegungsplanung auf den von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Daten und den 
einschlägigen technischen Regelwerken 
beruht. 

Bitte prüfen Sie anhand der
Unterlagen, ob die Daten und Ergebnisse 
für Ihr Bauvorhaben zutreffen.
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Aufbau einer Pewo Übergabestation Typ: pewoCAD M32

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Anwendung 
• Nahwärme/Quartiere bis 110°C
• Mehrfamilienhaus / Gewerbe / Industrie

powered by 

Universelle Anschlussvarianten
_Heizkreise individuell gestaltbar, indirekt am Wärmenetz angeschlossen
_Trinkwassererwärmung im Speicherlade- und Speicherprinzip, direkt oder 
indirekt am Wärmenetz angeschlossen 

Zukunftssicher
_EnEV-konform
_skalierbare Leistung bei niedriger Netzvorlauftemperatur
_alle gängigen Kommunikationsschnittstellen für Leittechnik

Adaptierbar
_anpassungsfähig an jedes Objekt
_den technischen Anschlussbedingungen (TAB) entsprechend umfangreiche 
Auswahl an Reglern

Durchdachte Konstruktion
_stabile Basisstation im PEWO Sandwich Prinzip PST®
_maximale Wärmedämmung mit PEWO PUR-Schaum
_platzsparend durch kompakte Bauweise

Alle Varianten
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Aufbau einer Pewo Übergabestation Typ: pewoCAD M32

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

powered by 

Alle Varianten

• Bis 250 kW

• Fernwärme
• Mehrfamilienhäuser
• Gewerbegebäude

Anschlussleistung

Anwendung

Volumenstrom
[m³/h]

• Bis 5,8 (primär)
• Bis 6 (sekundär) + durch Zubehör auf 10 m³/h erweiterbar 

Die Vorteile der PEWO V-max CAD M
• TAB Konform - entsprechend den Technischen Anschlussbedingungen adaptierbar 
• Vollverschweißte Anlage (hohe Temperatur / keine unnötigen Dichtüächen)
• Hohe Variabilität - breite Bauweise bietet Platz für eine extra lange Übergabestrecke
• Speicherladesystem und Verteiler wahlweise ergänzbar mit sehr kompakter Bauform

• Bis DN 32/40 (primär)
• Bis DN 40 (sekundär)Nennweite

170cm

124cm
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Wärmeübergabestation

Hausanschluss

Steuerleitung

Warmwasserspeicher
Trinkwasser

Anschluss Hausnetz

Ausdehnungsgefäß
Pumpen / Mischer

Netzbetreiber

Verrohrung

Hausbesitzer

_ Skizze Wärmeübergabestation



© Viessmann Group

Einführung & Grundlagen

Ergebnisse und Visualisierung der Varianten Simulation

Wie geht es nach unserem Gespräch weiter?

1

2

3

4

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Wirtschaftlichkeitsanalyse und Förderklärung

Konzeptstudie Nahwärme Cölbe-Reddehausen



© Viessmann Group

Variante 1 (Update)
Solarthermie + Biomasse + Wärmepumpe +  Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel 
(redundant) 



© Viessmann Group

I. Investitionskosten- 
zusammenstellung
_ Technik

_ Baumaßnahmen

_ Ingenieurdienstleistungen

_ Bauseitige Leistungen

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

II. Kapitalbedarf
_ Förderung

_ Zuschuss

_ Eigenkapital

_ Fremdkapitalbedarf

_ Kapitalkosten

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

III. Verbrauchs- und 
betriebsgebundene Kosten
_ Brennstoff- und Strombezug

_ Betrieb- und Instandhaltung

_ sonstige Kosten

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

IV. Einnahmen und 
Wärmegestehungskosten
_ Fixe Erlöse

_ Wärmegestehungspreis

_ Aufteilung des Wärmegestehungspreis

Variante 1 - Solarthermie + Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit 

V. Vergleich 
Wärmegestehungskosten 
Ist-Zustand & Wärmenetz
_ Aufführung von gängigen Einzellösungen

_ Vergleich von CAPEX, OPEX, FINEX

_ Kollektivlösung vs. Einzellösung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Variante 1
Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel (redundant) 



© Viessmann Group

I. Investitionskosten- 
zusammenstellung
_ Technik

_ Baumaßnahmen

_ Ingenieurdienstleistungen

_ Bauseitige Leistungen

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

II. Kapitalbedarf
_ Förderung

_ Zuschuss

_ Eigenkapital

_ Fremdkapitalbedarf

_ Kapitalkosten

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

III. Verbrauchs- und 
betriebsgebundene Kosten
_ Brennstoff- und Strombezug

_ Betrieb- und Instandhaltung

_ sonstige Kosten

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

IV. Einnahmen und 
Wärmegestehungskosten
_ Fixe Erlöse

_ Wärmegestehungspreis

_ Aufteilung des Wärmegestehungspreis

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit 

V. Vergleich 
Wärmegestehungskosten 
Ist-Zustand & Wärmenetz
_ Aufführung von gängigen Einzellösungen

_ Vergleich von CAPEX, OPEX, FINEX

_ Kollektivlösung vs. Einzellösung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 1 - Solarthermie + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Variante 2
Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel (redundant) 



© Viessmann Group

I. Investitionskosten- 
zusammenstellung
_ Technik

_ Baumaßnahmen

_ Ingenieurdienstleistungen

_ Bauseitige Leistungen

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

II. Kapitalbedarf
_ Förderung

_ Zuschuss

_ Eigenkapital

_ Fremdkapitalbedarf

_ Kapitalkosten

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

III. Verbrauchs- und 
betriebsgebundene Kosten
_ Brennstoff- und Strombezug

_ Betrieb- und Instandhaltung

_ sonstige Kosten

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

IV. Einnahmen und 
Wärmegestehungskosten
_ Fixe Erlöse

_ Wärmegestehungspreis

_ Aufteilung des Wärmegestehungspreis

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit 

V. Vergleich 
Wärmegestehungskosten 
Ist-Zustand & Wärmenetz
_ Aufführung von gängigen Einzellösungen

_ Vergleich von CAPEX, OPEX, FINEX

_ Kollektivlösung vs. Einzellösung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 2 - Wärmepumpe + Biomasse + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Variante 3b - 100% Solarthermie
Solarthermie/Saisonalspeicher + HT Wärmepumpe + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann Group

I. Investitionskosten- 
zusammenstellung
_ Technik

_ Baumaßnahmen

_ Ingenieurdienstleistungen

_ Bauseitige Leistungen

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 3b - Solarthermie/Saisonalspeicher + HT Wärmepumpe + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

II. Kapitalbedarf
_ Förderung

_ Zuschuss

_ Eigenkapital

_ Fremdkapitalbedarf

_ Kapitalkosten

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 3b - Solarthermie/Saisonalspeicher + HT Wärmepumpe + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

III. Verbrauchs- und 
betriebsgebundene Kosten
_ Brennstoff- und Strombezug

_ Betrieb- und Instandhaltung

_ sonstige Kosten

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variante 3b - Solarthermie/Saisonalspeicher + HT Wärmepumpe + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

IV. Einnahmen und 
Wärmegestehungskosten
_ Fixe Erlöse

_ Wärmegestehungspreis

_ Aufteilung des Wärmegestehungspreis

Variante 3b - Solarthermie/Saisonalspeicher + HT Wärmepumpe + Flüssiggas-/Erdgas-Spitzenlastkessel



© Viessmann Group

Variantenvergleich
Entwicklung des Arbeitspreises + CO2 Kostenvermeidung Szenarioanalyse



© Viessmann Group

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Entwicklung des Wärme 
Arbeitspreises
_  Betrachtungszeitraum: 40 Jahre

_  Variante 1 
    Solarthermie + Biomasse + Spitzenlast

Variantenvergleich
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Entwicklung des Wärme 
Arbeitspreises
_  Betrachtungszeitraum: 40 Jahre

_  Variante 2 
    HT-Wärmepumpe + Biomasse + Spitzenlast

Variantenvergleich
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Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Entwicklung des Wärme 
Arbeitspreises
_  Betrachtungszeitraum: 40 Jahre

_  Variante 3
   Saisonalspeicher + Solarthermie + 
   HT-Wärmepumpe 
    

Variantenvergleich
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Entwicklung des 
CO2-Preises
Das Brennstoffemissionshandelgesetz 
(BEHG) sieht folgende CO2 Staffelung vor: 

2023: von 25 auf 35 Euro pro Tonne
2024: von 30 auf 45 Euro pro Tonne
2025: von 35 auf 55 Euro pro Tonne
2026: von 55 bis 65 Euro pro Tonne.

Ab 2027 Einführung des EU ETS-2 für 
Gebäude und Verkehr. In Anlehnugn an das 
ETS-1 ist rechts die aktuelle Entwicklung 
des CO2-Preises zu sehen.

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variantenvergleich

Link | Allzeithoch des ETS-1 CO2-Preises: 100,24 EUR/t, Juni 2023: 94,85 EUR/t

https://ember-climate.org/data/data-tools/carbon-price-viewer/
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Variantenvergleich auf Basis von CO2-Kosten Einsparungen

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variantenvergleich
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Variantenvergleich auf Basis von CO2-Kosten Einsparungen über Kreditlaufzeit von 30 Jahren
Dargestellt ist die Szenarioanalyse für die mit den Varianten eingesparten CO2-Kosten.

Berechnungsgrun
dlagen

Wirtschaftlichkeit

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Variantenvergleich
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Einführung & Grundlagen

Ergebnisse und Visualisierung der Varianten Simulation

Wie geht es nach unserem Gespräch weiter?

1

2

3

4

Wirtschaftlichkeitsanalyse und Förderklärung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Konzeptstudie Nahwärme Cölbe-Reddehausen
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Unsere nächsten gemeinsamen Schritte.

Anfrage eines finalen Angebots
für die Umsetzung des 

Viessmann Energiekonzepts

Feinplanung und Projektleitung 
durch das Viessmann Engineering 

Center

Montage und Inbetriebnahme 
Ihrer Viessmann 

Energiesystemlösung

1 2 3

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Beispiel Energiezentrale: 
Biomasse Containerlösung
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Haben Sie noch Rückfragen zu Ihrem Energiekonzept?

Marco Ohme
Channel Manager 

Commercial Projects & Concepts

+49 151 1516 8512 

omco@viessmann.com

Viessmann Deutschland GmbH

Team Commercial Projects & Concepts

Channel Management Commercial

Wenden Sie sich gerne an ihre Ansprechpartner aus dem Team Commercial Projects & Concepts:

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

Dominik Müller
Projektingenieur 

Commercial Projects & Concepts

+49 151 7465 7347 

mldk@viessmann.com

Steven Maas
Projektingenieur 

Commercial Projects & Concepts

+49 151 5517 7018

mstv@viessmann.com
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Praxisbeispiel
Biomassekessel + Flüssiggas/Erdgas-Spitzenlastkessel
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Netzkennwerte und Trassenplan

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Jahresdauerlinie mit Lastaufteilung

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts



© Viessmann Group

Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Technische Auslegung und Energiezentrale

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Hydraulik-Schema „Nahwärmeversorgung 2.0“

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Impressionen: Die Energiezentrale (Viessmann – PEWO)

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Impressionen: Bilder im Zeitraum vom 15.05. bis 01.07.2018

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Impressionen: Anlagenschema und Regelungstechnik der Heizzentrale

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Impressionen: Regelung und Auslesung von Nahwärmeübergabestationen

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts



© Viessmann Group

Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Impressionen: Luftbild

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Kostenfaktoren und Wirtschaftlichkeit der Solarthermie

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Energetische und ökologische Bilanz

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Energetische und ökologische Bilanz

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Sonnen- und Bioenergiedorf Mengsberg – 35279 Neustadt (Hessen)
Gewinner Deutscher Solarpreis 2019 - Bundeswettbewerb Energiekommune

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts
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Hinweise/Haftungsausschluss

Viessmann Deutschland GmbH | Team Commercial Projects & Concepts

▪ Die Berechnungsgrundlagen beruhen auf sehr vielen Annahmen des Kunden und Viessmann. Für die Richtigkeit der Angaben des Kunden und das 
Zutreffen der Annahmen übernimmt Viessmann keine Haftung. 

▪ Das berechnete Energiesystem passt nur zu den deûnierten Berechnungsgrundlagen. Insbesondere können die Einüüsse einer Veränderung der 
benötigten Wärmemengen der Gebäude nicht prognostiziert werden. Bei einer Veränderung dieser ist die Auslegung zu prüfen. 

▪ Die Anlagenauslegung prognostiziert nur Anlagenlaufzeiten bezogen auf die erstellte Jahresdauerlinie. Die Auslegung spiegelt dabei unter 
Umständen nicht die späteren tatsächlichen Laufzeiten der Module wieder und ist nur als Prognose zu sehen. 

▪ Die Berechnung des Primärenergiefaktors, des Nachweises EEWärmeG und der CO2-Emissionen wurde in Anlehnung an die AGFW-309 
durchgeführt. Sie ersetzt keinen gutachterlichen Nachweis eines Sachverständigen. 

▪ Die Auslegung ist als Konzept zu sehen und ersetzt keine detaillierte Anlagenauslegung auf Grundlage von Planungsleistungen. 
▪ Die Investitionskostenschätzung wurde anhand von Richtpreisen ermittelt. Insbesondere die Installationsarbeiten und die Erstellung der 

Heizzentrale sowie des Wärmenetzes können in diesem Projektstand noch nicht detailliert kalkuliert werden. Die Investitionskostenschätzung 
ersetzt daher keine Kostenaufstellung auf Grundlage detaillierter Planungsleistungen, liefert jedoch aufgrund von Erfahrungswerten aus 
umgesetzten Projekten realistische Kenngrößen. 

▪ Die Betrachtung des hydraulischen Systems endet an den Übergabestationen des Wärmenetzes in den Gebäuden. Eine Betrachtung des 
sekundären hydraulischen Systems in den Gebäuden sowie deren Anbindung sind nicht Inhalt des Konzeptes und der 
Investitionskostenschätzung.

▪ Die Kostenschätzung zum Tiefbau des Wärmenetzes beruht auf Erfahrungswerten auf Basis abgeschlossener Projekte. Aufgrund örtlicher 
Gegebenheiten können Mehrkosten entstehen. Diese Arbeiten können im Vorfeld von einem Tiefbauer vor Ort geklärt und angeboten werden.

▪ Die Kostenschätzung kann als Grundlage einer überschlägigen Wirtschaftlichkeitsbetrachtung genutzt werden. Die sich in der 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung anhand dieser Investitionskostenschätzung ergebenden Wärmepreise spiegeln unter Umständen nicht die 
späteren tatsächlichen Vergütungen wieder. Ein verbindlicher Wärmegestehungspreis kann erst nach einer Kalkulation auf Grundlage von 
detaillierten Planungen errechnet werden. 


